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(54) Staubwedel für Staubsauger

(57) Ein Staubwedel (1) für Staubsauger umfasst
ein Trägerrohr (2), dessen eine Endbereich (3) mit ei-
nem Saugrohr des Staubsaugers verbindbar ist. Am an-
deren Endbereich (5) des Trägerrohrs (2) sind Staub-
wedelelemente (6) angebracht, die über diesen ande-
ren Endbereich (5) vorstehend sind. Der andere Endbe-
reich (5) des Trägerrohrs (2) weist die Form eines Konus
(7) auf, der sich gegen das Ende hin, über das die

Staubwedelelemente (6) vorstehend sind, öffnet. Die
Staubwedelelemente (6) sind innenseitig in diesem Ko-
nus (7) in Haltemitteln gehalten, derart, dass zwischen
Staubwedelelementen (6) und Wand (8) des Konus (7)
ein im wesentlichen ringförmiger Zwischenraum (9) ge-
bildet ist. Dadurch wird in optimaler Weise erreicht, dass
der Staub, der beim Abstauben durch die Staubwedel-
elemente (6) aufgewirbelt wird, abgesaugt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Staubwedel für Staubsauger, umfassend ein Trä-
gerrohr, dessen eine Endbereich mit einem Saugrohr
des Staubsaugers verbindbar ist, und an dessen ande-
rem Endbereich die Staubwedelelemente angebracht
sind, die über den anderen Endbereich vorstehend sind.
[0002] Derartige Einrichtungen sind bekannt. So zeigt
beispielsweise die DE-A-196 21 623 eine Staubfegedü-
se für Staubsauger, die aus einem Formstück besteht,
dessen vorderes Ende abgerundet ist und dessen hin-
teres Ende offen und kegelförmig ausgebildet ist, wel-
ches hintere Ende auf den Staubsaugerschlauch aufge-
steckt werden kann. Das Formstück ist mit Sauglöchern
versehen, ferner sind im Formstück biegsame Borsten-
büschel angebracht. Mit dieser Staubfegedüse können
Gegenstände abgestaubt werden, der aufgewirbelte
Staub sollte durch die Saugwirkung abgesaugt werden.
[0003] Da sich ein grosser Teil des aufgewirbelten
Staubes ausserhalb der Borstenbüschel befindet, müs-
ste zum sicheren Absaugen die Saugleistung am Form-
stück sehr gross sein. Dies bedeutet aber, dass dadurch
die Gefahr besteht, dass kleine Gegenstände, die ab-
gestaubt werden, angesaugt werden könnten, was sich
auf den Abstaubvorgang nachteilig auswirkt.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin,
einen Staubwedel für Staubsauger zu schaffen, der so
gestaltet ist, dass mit einer relativ geringen Sauglei-
stung der mit dem Staubwedel aufgewirbelte Staub in
optimaler Weise abgesaugt wird.
[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung da-
durch, dass der andere Endbereich des Trägerrohrs die
Form eines Konus aufweist, der sich gegen das Ende
hin, über das die Staubwedelelemente vorstehend sind,
öffnet, und dass die Staubwedelelemente innenseitig in
diesem Konus in Haltemitteln gehalten sind, derart,
dass zwischen Staubwedelelementen und Wand des
Konus ein im wesentlichen ringförmiger Zwischenraum
gebildet ist.
[0006] Durch diese Anordnung wird erreicht, dass der
durch den Staubwedel aufgewirbelte Staub ausserhalb
der Staubwedelelemente durch den Konus abgesaugt
wird, wobei die Saugleistung relativ klein gehalten wer-
den kann, wodurch vermieden wird, dass abzustauben-
de kleine Gegenstände angesaugt werden.
[0007] In vorteilhafter Weise sind die Haltemittel mit
einem becherartigen Element ausgestattet, in welchen
die Staubwedelelemente gehalten sind und welches be-
cherartige Element im Bereich der zentralen Achse des
Konus angeordnet ist. Dadurch kann ein einfacher Auf-
bau und eine einfache Befestigung der Staubwedelele-
mente erreicht werden.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die Haltemittel einen Steg
umfassen, der an der Wand des Konus befestigt ist und
an welchem das becherartige Element angebracht ist.
Mit diesem Steg wird der ringförmige Zwischenraum für

die Absaugung möglichst offen gehalten, wodurch die
Absaugwirkung verbessert wird.
[0009] Als Alternative zum Steg können die Haltemit-
tel eine Platte umfassen, welche in den Konus einge-
setzt ist und an welcher das becherartige Element an-
gebracht ist, wobei diese Platte mit Durchbrüchen aus-
gestattet ist und als Sieb wirkt. Mit dieser Anordnung
kann vermieden werden, dass kleine leichte Gegen-
stände, die trotz der geringen Saugleistung angesaugt
werden könnten, nicht in den Staubsauger gelangen.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass der eine Endbereich des
Trägerrohrs die Form eines weiteren Konus aufweist,
der sich gegen das Ende hin, das in das Saugrohr des
Staubsaugers einsteckbar ist, verjüngt. Diese Ausge-
staltung des Endbereiches des Trägerrohrs, das in das
Saugrohr des Staubsaugers eingesteckt wird, wird er-
reicht, dass dieser Staubwedel in Saugrohre von Staub-
saugern eingesteckt werden kann, die unterschiedliche
Durchmesser aufweisen, das heisst, dieser Staubwedel
passt praktisch auf jeden Staubsauger. Durch die Form
eines Konus wird der Querschnitt des Saugrohres ver-
kleinert, wodurch die Saugleistung am Staubwedel re-
duziert wird. Der Staubwedel wird durch Ansaugung im
Staubsaugerrohr gehalten, zusätzliche Befestigungs-
elemente zum Halten des Staubwedels im Staubsau-
gerrohr sind nicht erforderlich.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass das Trägerrohr und die Hal-
temittel, umfassend den Steg bzw. die Platte und das
becherartige Element, aus Kunststoff, insbesondere
Polyäthylen, hergestellt sind. Diese können dadurch in
einem Stück geformt werden, was die Herstellung ver-
einfacht.
[0012] In vorteilhafter Weise sind die Staubwedelele-
mente in das becherartige Element eingeleimt, was eine
einfache und günstige Herstellung ermöglicht.
[0013] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der beiliegenden
Zeichnung beispielhaft näher erläutert.
[0014] Es zeigt

Fig. 1 eine räumliche Darstellung eines erfindungs-
gemässen Staubwedels;

Fig. 2 in räumlicher und auseinandergezogener
Darstellung einen erfindungsgemässen Staubwe-
del, der in das Staubsaugerrohr einsetzbar ist;

Fig. 3 in räumlicher Darstellung die Haltemittel für
die Staubwedelelemente, die eine als Sieb wirken-
de Platte umfassen;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch einen erfin-
dungsgemässen Staubwedel; und

Fig. 5 eine Schnittdarstellung entlang Linie V-V des
Staubwedels gemäss Fig. 4.
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[0015] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, umfasst der er-
findungsgemässe Staubwedel 1 für Staubsauger ein
Trägerrohr 2. Der eine Endbereich 3 ist in ein Saugrohr
4 (Fig. 2) eines nicht dargestellten Staubsaugers ein-
steckbar. Am anderen Endbereich 5 dieses Trägerroh-
res 2 sind Staubwedelelemente 6 angebracht. Der an-
dere Endbereich 5 des Trägerrohrs 2 weist die Form ei-
nes Konus 7 auf. Dieser öffnet sich gegen das Ende hin,
über das die Staubwedelelemente 6 vorstehend sind.
Die Staubwedelelemente 6 sind innenseitig in diesem
Konus 7 gehalten, und zwar derart, dass zwischen den
Staubwedelelementen 6 und der Wand 8 des Konus 7
ein im wesentlichen ringförmiger Zwischenraum 9 ge-
bildet ist.
[0016] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, weist der eine
Endbereich 3 des Trägerrohres 2 einen weiteren Konus
10 auf, der in das Saugrohr 4 des nicht dargestellten
Staubsaugers einsteckbar ist. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel bilden der Konus 7 und der weitere Konus
10 einen einzigen Konus; selbstverständlich wäre es
denkbar, dass diese beiden Konen unterschiedliche Öff-
nungswinkel aufweisen könnten.
[0017] Der kleine Durchmesser dieses weiteren Ko-
nus 10 ist wesentlich kleiner als der Durchmesser des
Saugrohres 4. Dadurch wird die Saugkraft am anderen
Endbereich 5 des Trägerrohres 2 und demzufolge in der
Umgebung der Staubwedelelemente 6 reduziert, so
dass auch kleine und ein geringes Gewicht aufweisende
Gegenstände, die mit dem Staubwedel 1 abgestaubt
werden, nicht angesaugt werden.
[0018] Durch den kleinen Durchmesser des weiteren
Konus 10 und die konusförmige Ausgestaltung passt
dieser Staubwedel 1 in praktisch jedes Saugrohr 4.
Durch die Differenz der Querschnittfläche des Saug-
rohrs 4 zur kleinsten Querschnittfläche des weiteren Ko-
nus 10 wird das Trägerrohr 2 am Saugrohr 4 angesaugt,
der Staubwedel 1 wird somit am Saugrohr 4 durch die
Saugkraft gehalten, weitere Befestigungselemente sind
nicht erforderlich.
[0019] Die Staubwedelelemente 6, die in vielfältiger
Weise bekannt sind und aus einem geeigneten Material
bestehen, sind in Haltemitteln 11 gehalten, welche beim
vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Platte 12 um-
fassen, welche in den Konus 7 eingesetzt und an der
Wand 8 befestigt ist. Dies kann beispielsweise durch
Kleben erfolgen. Diese Platte 12 ist mit Durchbrüchen
13 versehen, so dass diese als Sieb wirkt. Dadurch wird
vermieden, dass, wenn ein kleiner, leichter, abzustau-
bender Gegenstand trotzdem angesaugt wird, dieser
nicht in den Staubsauger gelangt, sondern an diesem
Sieb zurückgehalten wird.
[0020] Im Zentrum der Haltemittel 11 ist ein becher-
artiges Element 14 angebracht, in welchem die Staub-
wedelelemente 6 eingesetzt und gehalten sind. Dieses
Befestigen der Staubwedelelemente 6 im becherartigen
Element 14 kann beispielsweise ebenfalls durch Einlei-
men erfolgen.
[0021] Es ist ohne weiteres denkbar, dass das Trä-

gerrohr 2, die Platte 12 mit den Durchbrüchen 13 und
dem becherartigen Element 14 aus Kunststoff, bei-
spielsweise Polyäthylen, geformt werden.
[0022] In Fig. 3 ist die Platte 12 mit den Durchbrüchen
13 und dem zentral angeordneten becherartigen Ele-
ment 14 vergrössert dargestellt. Hierbei können die
Durchbrüche 13 Bohrungen sein, wie sie hier dargestellt
sind, es ist auch ohne weiteres denkbar, dass die Platte
12 mit einem siebartigen Gewebe ausgestattet ist, bei-
spielsweise aus Metall, wodurch die erforderliche Fe-
stigkeit ebenfalls gegeben ist.
[0023] Die Fig. 4 und 5 zeigen im wesentlichen den
Staubwedel, wie er vorgängig mit Bezugnahme auf die
Fig. 1 bis 3 beschrieben wurde. Anders ausgeführt sind
die Haltemittel 11, die einen Steg 15 umfassen, der an
der Innenseite der Wand 8 des Konus 7 befestigt ist. Im
mittleren Bereich dieses Steges 15 ist das becherartige
Element 14 angebracht, in welchem, wie beim vorher-
gehenden Ausführungsbeispiel, die Staubwedelele-
mente 6 eingesetzt sind. Dieses Ausführungsbeispiel
kann ebenfalls aus Kunststoff, beispielsweise Polyäthy-
len, hergestellt werden, wobei dies in einem Formvor-
gang erfolgen kann.
[0024] Aus Fig. 4 ist auch ersichtlich, wie der weitere
Konus 10 in Saugrohre 4 bzw. 4' eingesetzt werden
kann, die unterschiedliche Durchmesser aufweisen
können.
[0025] Mit diesem Staubwedel wird ein Werkzeug ge-
schaffen, welches ein Abstauben erleichtert und bei
welchem der aufgewirbelte Staub in optimaler Weise
abgesaugt werden kann.

Patentansprüche

1. Staubwedel (1) für Staubsauger, umfassend ein
Trägerrohr (2), dessen eine Endbereich (3) mit ei-
nem Saugrohr (4) des Staubsaugers verbindbar ist,
und an dessen anderen Endbereich (5) die Staub-
wedelelemente (6) angebracht sind, die über den
anderen Endbereich (5) vorstehend sind, dadurch
gekennzeichnet, dass der andere Endbereich (5)
des Trägerrohrs (2) die Form eines Konus (7) auf-
weist, der sich gegen das Ende hin, über das die
Staubwedelelemente (6) vorstehend sind, öffnet,
und dass die Staubwedelelemente (6) innenseitig
in diesem Konus (7) in Haltemitteln (11) gehalten
sind, derart, dass zwischen Staubwedelelementen
(6) und Wand (8) des Konus (7) ein im wesentlichen
ringförmiger Zwischenraum (9) gebildet ist.

2. Staubwedel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltemittel (11) mit einem be-
cherartigen Element (14) ausgestattet sind, in wel-
chen die Staubwedelelemente (6) gehalten sind,
und welches becherartige Element (14) im Bereich
der zentralen Achse des Konus (7) angeordnet ist.
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3. Staubwedel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltemittel (11) einen Steg
umfassen (15), der an der Wand (8) des Konus (7)
befestigt ist und an welchem das becherartige Ele-
ment (14) angebracht ist.

4. Staubwedel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltemittel (11) eine Platte
(12) umfassen, welche in den Konus (7) eingesetzt
ist und an welcher das becherartige Element (14)
angebracht ist, und dass diese Platte (12) mit
Durchbrüchen (13) ausgestattet ist und als Sieb
wirkt.

5. Staubwedel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der eine Endbereich
(3) des Trägerrohrs (2) die Form eines weiteren Ko-
nus (10) aufweist, der sich gegen das Ende hin, das
in das Saugrohr (4) des Staubsaugers einsteckbar
ist, verjüngt.

6. Staubwedel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Trägerrohr (2)
und die Haltemittel (11), umfassend den Steg (15)
bzw. die Platte (12) und das becherartige Element
(14), aus Kunststoff hergestellt sind.

7. Staubwedel nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Staubwedelele-
mente (6) in das becherartige Element (14) einge-
leimt sind.
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